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AussteHun^n

Menschen - Berge -
Götter
Am Fusse der Alpen, an der Stel-
le, wo man das Flachland ver-
lässt und in die Bergwelt ein-
tritt, entstand im 1. Jahrhun-
dert n.Chr. das römische Hei-

ligtum von Thun-Allmendin-
gen. Das grossartige Alpen-
panorama lässt erahnen, war-
um gerade dieser Ort für den
Bau einer Tempelanlage ausge-
wählt wurde. Die Ausstellung

Mit 55 jähren begann Hans
Krüsi - damals noch Blumen-
Verkäufer an der Zürcher Bahn-
hofstrasse - plötzlich zu malen,
nachdem er früher Bauern-
knecht war, dann in einer Gärt-
nerei gearbeitet hatte. Seine er-
sten mit Filzstift erstellten «Ser-
viettenbilder» verkaufte er für
wenige Franken. Heute werden
dafür Tausende geboten.

Das Kunstmuseum des Kan-

tons Thurgau, die Kartause

Ittingen, zeigt einen Crossteil
des Werkes des 75jährigen Ost-
schweizer Künstlers. Gehört er
zu den Vertretern der «naiven
Kunst» oder zu den Surreali-
sten? Ist er ein «Volkskünstler»,
gehört er zu den Vertretern der
«art brut» oder ist er einer der
«neuen Wilden»? Alles und
gleichzeitig nichts davon trifft
zu. Von all diesen Gesichts-
punkten aus kann er gesehen
und verstanden werden und
bleibt dennoch einmalig.

60

«Menschen - Berge - Götter»
stellt die Ergebnisse einer
rund 170jährigen Grabungs-
geschichte erstmals einem
breiten Publikum vor.

ß/s am 9. /u//' /m Bern/sehen
W/stor/sc/ien Museum, He/vef/'a-

p/atz 5, 3005 Bern, Te/efon

037/35? 7 8 7 7.

Der Garten
Gärten als schöpferische Lei-

stung, Gartengestaltungen als

altes, wenig bekanntes Kultur-
gut und der Garten in der
Malerei bilden Schwerpunkte
einer Ausstellung, die bis zum

Seine Bilder sind reich wie
Kinderzeichnungen, verrückt
wie von einem Geisteskranken.
Immer aber sind sie echt und
ursprünglich, kommen aus
einem grossen Herzen, einer
tiefen Seele, die viel erlebt und
erlitten hat. Sie können auch als

Auseinandersetzung mit seiner

Vergangenheit, als Abrech-

nung damit erlebt werden. Ein

dreiviertelstündiger Videofilm,
der in der Ausstellung gezeigt
wird, dient als Einführung in
diese fremde, aber zauberhafte
Welt.

Die Schau macht Mut, zu sich

zu stehen, seine Träume zu

träumen, zu seinen Sehnsüch-
ten zu stehen, das Kind in uns
leben zu lassen. HS

TCartaase /tt/ngen. Mo/ifag b/s

Fre/tag, 7 4 b/'s 7 7 L/br, Wochen-
ende 7 7 b/'s 7 7 L7br. ß/s 5. /an/'.
£rre/'cbbar m/'t Postaufo ab
Frauen/e/d, R/'cbfung Watt.

16. Juli im Seedamm-Kultur-
Zentrum Pfäffikon SZ zu sehen
ist. Die Geschichte des Gartens
und seine Gestaltungselemen-
te werden erläutert mit Doku-
menten und Darstellungen al-

ter Meister wie Callot, Breu-

ghel, Dürer, Piranesi, Schedel-
sehe Weltchronik. Gärten wer-
den dokumentiert in Werken
von Schweizer Künstlern, dar-
unter Cuno Amiet, Ueli Berger,
Samuel Buri, Helen Dahm,
Adolf Dietrich, Ferdinand Gehr,
Paul Klee.

Ausserdem werden Gärten in
der Schweiz nach 1870 anhand
von Plänen, Modellen und Fo-

tografien dargestellt.
Seedamm-TCu/turzentrum

/'n 8808 P/aff/kon SZ, Te/e/bn

055/48 39 77

Milchwerbung
Im Milchwirtschaftlichen Mu-
seum Kiesen, die erste Emmen-
taler Dorfkäserei, sind alte und
neuere Milch-, Butter- und
Rahmplakate ausgestellt sowie
auch diverse Verpackungen für
Milchprodukte, Beschriftun-

gen, Fotografien und TV-Spots
zu sehen. Die Exponate lassen

die Zeitspanne von den 20er
Jahren der nostalgisch anmu-
tenden Grafik bis zur heutigen
Zeit der unbegrenzten Werbe-
möglichkeiten Revue passie-
ren.

D/'e Au5Ste//ung dauert b/s

am 3 7. Oktober und /st fög//cb
von 7 4 b/s 7 7 Hbr geöffnet.
M/7cbw/rtscbaft//cbes Museum
TC/esen, Te/. 037/787 78 44.

Kupferstichkabinett
Bis am 28. Mai sind im Kunst-
museum Basel die Neuerwer-
bungen und Geschenke des

Kupferstichkabinetts ausge-
stellt. Sie zeigen, dass Neues
entstanden und im Kupfer-
Stichkabinett auch Kunst der
«Gegenwart» zu sehen ist.

Öffent//cbe /Cunsfsamm/ung
Base/, Kunstmuseum, St. A/ban-
Graben 7 6, 4070 Base/.

Museum Lindwurm
Stein am Rhein
Bürgerliche Wohnkultur und
Landwirtschaft im 19. Jahrhun-
dert werden in diesem Muse-
um in Erinnerung gerufen. Die

ältesten Bauteile des Wohnmu-
seums stammen aus dem Jahr
1279. Das bereits 1495 «zum
Lindwurm» genannte Gebäu-
de erfuhr im 16. Jahrhundert
bedeutende Erweiterungen. Es

diente in der Folge als Herren-
haus. Ein einschneidender Ein-

griff war der Gesamtumbau
1819. Die damals entstandene
Palaisfassade ist die einzige der
Stadt, die den Empirestil un-
verändert beibehalten hat.

Museum /./ndwurm, Lfoder-
Stadt 33, 8260 Sfe/'n am Rbe/'n,
Te/. 054/47 25 72.

Dekoration 1900
für ein Porträt
Bis 5. Juni zeigt die Wechsel-
ausstellung im Schweizeri-
sehen Kameramuseum in Ve-

vey ein Thema aus der Ost-
Schweiz, die Ausrüstung und
Möblierung des Fotoateliers
Taeschlers aus St. Gallen. Jo-
hann BabtistTaeschlerwarUhr-
macher von Beruf und Porträt-
maier als Nebenbeschäftigung
und interessierte sich für die

Anfänge der Fotografie. Er er-
probte die Daguerreotypie und
arbeitete als Wanderfotograf
von 1847 bis 1850, um dann in

St. Fiden sesshaft zu werden.
1856 baute er ein Fotoatelier
neben seinem Wohnhaus, das

heute noch existiert.
Das Atelier Taeschler wurde

rasch bekannt und Johann Bab-

tist arbeitete zusammen mit
seinen Söhnen Carl, Max, Lud-

wig und Emil. Nach dem Tod
des Vaters 1866 trennten sich
die Söhne. Carl eröffnete ein ei-

genes Atelier in St. Gallen, 1878
übersiedelte er nach Basel. Lud-

wig entwickelte eine neue Re-

touchiertechnik, die ihn schlag-
artig berühmt machte. Er mal-
te die Hintergründe direkt auf
die Negative.

Einer der Söhne von Max,
Marzell erlernte das Fotogra-
fenhandwerk und arbeitete mit
seinem Onkel zusammen bis
1 908. Doch etwa ab 1 890 wur-
de die Lage der Porträtfotogra-
fen schwierig, und 1919 liqui-
dierte Ludwig sein Atelier.

Musée su/'sse de /'appare/7pbo-
tograpb/'gue, rue//e des Anc/'ens-
fossés 6, 7800 Vevey, Te/efon

027/927 94 60.
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Phonographen Museum

Bis zum 28. Mai findet eine
Sonderverkaufsausstellung von
neuen und antiken Spieluhren
und Musikdosen statt. Gezeigt
werden vor allem Kostbarkei-
ten der Firma Reuge aus Sain-

te-Croix. Der Schweizer Korn-

ponist Artur Beul feiert dieses

Jahr seinen 80. Geburtstag. Zu
diesem Anlass ist auch sein

neustes Buch erschienen. Am
Samstag, 10. (uni, signiert er
sein Buch «Nach Regen scheint
Sonne».

Phonographen Museum, Rot-

hausp/afz 77, 8260 Ste/'n am
Rhe/n, geöffnet tög/Zch von
70-7 7 /7, 7e/. 054/4 7 37 97.

Hist(oie)res
heisst der Titel der bis am

17. September im Spielzeug-
museum in La Tour-de-Peilz
dauernden Ausstellung. Er be-
zieht sich auf das jeu de l'oie
(Gänsespiel), und gezeigt wer-
den Lauf- und Hindernisspiele
aus drei Jahrhunderten (z.B.
das Leiterspiel). Die Ausstel-
lung selbst ist wie ein Spiel auf-
gebaut.

Musée su/sse du /eu, Au Chô-

teou, 7 8 7 4 Lo 7ou/"-de-Pe/Vz, Te/.

027/944 40 50, geöffnet D/-5o
74-78 h.

Spielzeug und Märchen
aus Russland
Die bis am 27. August dauern-
de Ausstellung zeigt Exponate
aus dem «Art and Pedagogical
Museum of Toys» von Ssergi-
jew Possad. Gezeigt werden
Spielzeuge aus Ton und Holz
aus verschiedenen Gegenden
Russlands.

Scdwe/zer K/ndermuseum, Ö/-

ra/nsfr. 29, 5407 ßoden (Nähe
Bahnhof), geöffnet M//5a
74-7 7, 5o 7 0-7 7 /1.

Ferien

Ferien «Dos Band»
Begleitete Ferien für Erwachsene
mit Asthma und anderen Atem-
Wegserkrankungen in Davos,
Gstaad, Interlaken, Mallorca (E),
Zypern, Pertisau (A), Reuthe (A)
Dos ßand, Abt. Ferien,
Cryp/ienbübe/iVeg 40, Postfach,
3006 Sem 6, 037/357 42 70

Ferien Pro Senectute Tess/n
2.-12.6.: Vervia (Ravenna)
10.-23.6.: Senigallia (Ancona)
16.-30.6. und 1 .-14.7.: Viareqqio
(Lucca)
1.-14.7.: San Lorenzo in Banale
(Trento)
30.8.-12.9.: Milano Marittima
(Ravenna)
18.-23.9.: Pontresina (Engadin)
24.-30.9.: Santa Maria Maggiore
(Novara)
Pre/'se zw/'schen Fr. 630.- und
Fr. 990.-. /nformat/'onen: Pro
Senecfufe Tess/n, Wo Cardura 4,
Case//a posta/e 3 7 99,
6907 Lugano, 097/23 S7 87

M/gros-Genossenscbafts-ßund
Abwechslungsreiche Ferien für
Personen ab 50 im In- und Aus-
land werden im Katalog «Aktiv-
ferien 95» angeboten.
M/gros-Genossenschaffs-ßund,
Postfach 266, S037 Zürich,
01/277 21 78

TCreot/Ves Ma/en /'n der Provence
Ilse Stocker-Betz, Kunstmalerin,
leitet in Barjac, 30 km südlich von
Avignon, einen Malkurs für Perso-
nen ab 40. Während 5 Tagen ist
eine Tageshälfte für den Kurs, die
andere für Ausflüge reserviert.
7 7.-77.6.: Ma/kurs /'n ßar/ac,
Fr. 7450.- (Re/se /'m Car);
/nformat/'onen: //se Stocker,
W/'/denstrasse 9, 8049 Zürich,
07/34 7 45 00

Sen/oren - Compu ter-Ferien
14.-20.5.: «Computer, Sonne,
Kultur und Spass», Computer-
Ferien in Barjac (Provence, F).

Kosten: Fr. 1790-
Computer & Ferien Camps, Georg
ßaumbergerweg 75, 8055 Zürich,
07/467 59 73

Baden, Zentrum 5/eben
11.5./1 .+22.6./13.7./1 7.8.:
Alt werden - alt sein (Gesprächs-
gruppe)
Zentrum S/eben, riase/strass 7,

5400 Baden, Anme/dung be/ L/rsu/a

A4erz-fggen, 07/272 45 88

F/sch/ngen TG

6.-10.6.: «Innehalten, sich

zurückziehen, schreibend meditie-
ren», Schreiben in klösterlicher
Stille (Kloster Fischingen TG)
Josée Ebner Krillberg, 9546 Tutt-
wil, 054/51 19 68

Gwotf-Zentrum om Tbunersee
20./21.5.: Wochenende für ver-
witwete Frauen und Männer
K/rch/Zcher Arbe/'fskre/'s für
\/erw/twete/a//e/nerz7ehende Mütter
und Väter Bern, ßernstrasse 20 A,

37 70 Müns/ngen, 037/727 34 86

F/erzberg AG
20.-27.5.: Fasten und Wandern
auf dem Herzberg

18.-24.6.: Begegnung mit ameri-
kanischen Gästen
30.7.-6.8.: Bachwoche
F/erzberg, F/aus für ß//dung und
Begegnung, 5025 Asp ob Aarau,
064/48 76 46

Mag//aso T/
24.6.-1.7.: Ferien- und Besin-

nungswoche im Tessin.
Thema: «Getrost sein».
Centro evange//'co,
6983 Mog//aso, 097/77 74 47

Neuk/rch on der Thür
26.-28.5.: «Erstellen einer
homöopathischen Hausapotheke»
F/aus Neuk/rch, 8578 Neuk/rch an
der Thür, 072/42 74 35

fi/'ch fers w/7 ZF7

Scherenschnitt, Sticken,
Seidenmalen, Schreinern
/Curszenfrum Mü/ene, Seestr. 72,
8805 R/chtersw/7, 07/784 25 66
Rüsch/7kon ZF/
15.9.: «Die neuen Grossmütter.
Alte Clichés, neue Realitäten.»
Das neue Selbstbewusstsein ent-
springt einem veränderten Gene-
rationen- und Beziehungs-
Verständnis; Soziale und wirt-
schaftliche Aspekte eines verkann-
ten Phänomens. (Tagung)
Goff//'eb Dutfwe/7er /nsf/tut,
Fangha/denstrasse 2 7,

8803 Rüsch/Ikon, 07/724 67 7 7

F/sfer ZF/
Älter werden und weiter wachsen
18.-21.5.: 1. Kursthema: Mein in-
neres Bild vom Alter - was möch-
te ich daran verändern
27.-30.7.: 2. Kursthema:
Die Kraft des Vertrauens
Trud/ Markwa/der, Zentra/sfr. 36,
8670 Uster, 07/940 00 29
M//'s//Rofen AG
11 .-13.5: Die Kunst des Älterwer-
dens
1 7.5.: Leseseminar
10./11.6.: Wir sind verheiratet
£/wachse/ie/ib/7dung Rath. Fondes-
k/rche Aargau, ß/7dungszer)frum
Propste/) 8439 W/s//'kofe/i

Zürich
M/gros-Genossenschafts-ßund
28.-30.8.: Einführung in die
Senioren-Animation
23.-25.10.: Kurs über Animation
von Seniorengruppen
Die Kurse richten sich an Perso-

nen, die vor der Pensionierung
stehen oder bereits pensioniert
sind, oder an Hausfrauen, die
nicht mehr voll ausgelastet sind.
M/gros-Genossenschafts-ßu/id,
Soz/a/fragen, Postfach 266,
8037 Zürich, 07/277 27 78

Geronfo/og/e- Werkstatt
24./31.5.: Aktivitäten des täg-
liehen Lebens
15.6.: Alzheimer-Krankheit
22.6.: Depressionen im Alter
Die Seminare richten sich an An-
gehörige, Verwandte und Laien-
helfer von pflege- und betreu-
ungsbedürftigen Menschen
Geronto/og/'e- Werkstatt 7 995,
/.M. Fando/t, /fangstrasse 74,
8264 fsche/iz, 054/47 7 0 88

Fachkurse, Fachtagungen
Pro Senecfufe
18.5./19.5.: «Kreatives Tanzen»,
Männedorf
20.6.: Vorbereitung auf die Pen-

sionierung, Männedorf
21./22.6.: «Audiovisuelle Medien
zum Thema Alter», Zürich
26.6.: «Altersvorbereitung» (Erfa),
Zürich
29.8.: Zusammenarbeit mit
Spitex, Zürich
Rurskosten: Fr. 740.-pro Tag
(exk/. Verpf/egung/F/nterkunft)
Pro Senecfufe Schwe/'z, Persona/
und ß/7dung, Favaterstrasse 60,
Postfach, 8027 Zürich,
07/207 30 20
Schwe/zer/scher /<afbo//5cber
Frauenbund
8.-10.5.: Frauen auf der Suche
nach ihrer weiblichen Identität
15./16.5.: Märchen als Wegweiser
und Kraftquellen
26./27.5.: Was fremde Frauen
glauben
9./10.6.: Sind Mütter denn an
allem schuld?
ß/'/dungs- und Fer/enzenfrum Matt,
Mattstrasse, 6 7 03 Schwarzenberg,
047/97 28 35

VC/Rurse
11.5.: Umgang mit verwirrten
Heimbewohnern (Visp VS)
16.5.: Die Bedeutung der Biogra-
phie in der Altersbetreuung (Hin-
wil ZH)
21.6.: Betagte Behinderte - Wie
sieht ihre Zukunft aus? (Luzern)
28./29.: Wohltuende Hände -
Körperkontakt in der Betreuung
Betagter(Luzern)
Verband cbrist//cber /nst/tut/onen,
Postfach, 6000 Fuzern 7,

047/52 57 67

ASK/O
9.-11.6.: Tagung von Vertreterin-
nen und Vertretern der Behinder-
ten-Selbsthilfe aus deutsch-
sprachigen Regionen Europas in
Nottwil LU. Themen: Behinder-
tenbewegung, Finanzbeschaf-
fung, Schaffung internationales
Informationsnetz

t/veg//ch/ce/f für

Ge/ibe/i/nc/erfe une/ Sen/oren
• 3- oder 4-/?ad-fabrzeug

• sehr fe/cbf bed/enbar und führersebe/nfre/
• m/Y oder ohne 1/Vefterverdec/c
• grosse fte/chwe/Ye
• Garanf/e: 7 Vahr

• unverb/nd/zebe Beratung oder Vorführung

Stefan Griiter, F/ektrofahrzeuge, 9240 F/zw/7, Te/efon 073-57 82 02
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A5/C/0, ße/i/nderten-Se/bsf/ii/fe
Schwe/z, fff/ngerstrasse 55,
3008 Bern, 037/387 65 57
DaVOS

8./9.6.: «Psychosomatik im Alter»,
Kongress des Schweizerischen Be-
rufsverbands der Geriatrie-, Reha-
bilitations- und Langzeitpflege
(Prof. Dr. Reinhard Schmitz-
Scherzer, Dr. med. Ruedi Oster-
waiter, Prof. Dr. med. Dr. hc.
Boris Luban-Plozza, Anna Gogl,
Dr. rer. pol. Emilie Lieberherr)
SßGßt, Mariabergs frosse 8,
9400 Rorschach, 077/45 22 25

Seniorm-
l/niversifäten

Basel: Freiestr. 39, Postfach,
4001 Basel, 061/261 82 61

Bern: Universitätskanzlei,
Hochschulstrasse 4,
3012 Bern, 031/631 82 53
Fribourg: 12, rue de Romont,
1701 Fribourg, 037/22 77 10
Genf: 3, rue de Candolle,
1211 Genève 4, 022/705 70 42
Lausanne: Uni 3e âge, 7, rue
Clos-de-Bulle, 1000 Lausanne 17,
021/23 84 34
Luzern: Werkhofstrasse,
6000 Luzern, 041/33 22 25
Neuenburg: Av. du 1er Mars 26,
2000 Neuchâtel, 038/25 38 51

St. Gallen: Kulturwissenschaft-
liehe Abteilung (Prof. Dr.
J. Anderegg), Gatterstr. 1,
9010 St. Gallen, 071/30 25 52
Tessin: ATTE, Via Olgiati 38,
6512 Giubiasco, 092/27 62 50
Zürich: Winterthurerstr. 190,
8057 Zürich, 01/257 33 33

TTieater

Bernhard-Theater Zürich
täglich ausser Mo bis 28.5.:
«Das Tagebuch der Anne Frank»
ab 30.5.: «Bitte keinen Sex-wir
sind Schweizer!»

Seniorentheater
Etzelbühne
«Die Bürger von Schiida»
14.5.,18 Uhr: Wädenswil, Etzel-
saal

24.5., 14 Uhr: Thalwil, ref. Kirch-
gemeindehaus

Schweizer Kammerballett
«Orfeo», Choreographien von
Kyle Ahmed Bukhari, Gordon
Coster, Jean Deroc und Mariana
Lacina
30.6./1.7.: Parktheater Meilen
13./14.7.: Rämibühl Zürich
Schweiz. Kammerballett, Korn-
feldstrasse 5, 5200 Windisch,
056/41 0 26

Das Theater
im langen Raum
Eine professionelle Stadt-Zürcher
Theatergruppe von jungen Leu-
ten fühlt sich vom in den Medien
erwähnten Vertrag zwischen den
Generationen angesprochen.
Gesucht werden

Damen zwischen 65 und
110 für Kleinstrollen
ohne Theatererfahrung. Rollen
werden «auf den Leib» geschrie-
ben, mit oder ohne Text. Eine
kleine, steile Treppe mit Geländer
müsste begangen werden kön-
nen. Aufführungen vom 6. Sep-
tember bis 6. Oktober, 4mal
wöchentlich (Mehrfachbeset-
zung) in Zürich Fluntern.

Herr oder Dame
im Pensionsalter als
Produktionsleiter
für die Theaterproduktion vom
Juni bis Oktober 1995. Die Person
sollte Lust haben, Organisations-
aufgaben, Telefon, Schreibarbei-
ten usw. zu übernehmen (ehren-
amtlich).
Hannes Veragufh, c/o Kamsch/c/c,
H/rze/strasse 30, 8004 Zürich.

Diverses

Brig, Freilichtaufführung
Stockalperhof
9./10./11 ./14./16./1 7./18./21.6.:
Freilicht-Musical «Anatevka»

Stocka/perhof ßr/g, Postfach 367,
3900 ßrig-G//s, 028/23 04 44

Jazz
In Ascona findet vom 30. Juni
bis 9. Juli am Seeufer das New
Orleans Music Fest statt. Vom
22. bis 24. Juni ist in Bellinzona
der «Piazza Blues» in erster Linie
der Blues-Musik gewidmet,
während Freunde des modernen
Jazz am «Estival Jazz 1995» in

Lugano, vom 30. Juni bis 2. Juli,
auf ihre Rechnung kommen.
Ascona, Te/. 093/35 00 90,
ße///nzona, Te/. 092/25 27 37,
tagano, Te/. 097/27 46 64.

Thun, Schlosskonzerte
Vom 15. Juni bis 2. Juli finden un-
ter dem Motto «Die Gunst der
Stunde» in der Stadtkirche, im
Schadausaal, im Rittersaal von
Schloss Thun, im Kirchlein Scherz-
ligen und auf Schloss Hünegg
Konzerte für jeden Geschmack
statt: z.B. Kammermusik, ein
«Haydnspass» für Flöte und Ak-
kordeon, Bläsersolisten, Sinfonie-
konzerte, die Palette reicht von
Bach bis Sarasate und Country-
Music.
Scb/osskonzerte, Hofstettenstr. 25,
3600 Than, 033/23 56 33.

Davos
21 .-25.7.: «Botanische Exkur-
sionen desAlpinum Schatzalp»
Die Exkursionen mitten in die
Alpenflora der Landschaft Davos
und des Engadins werden von
kompetenten und bewährten
Referenten begleitet.
A/p/num Schafza/p, 7270
5chafza/p (Davos), 087/44 73 37

Luzern
Diverse Angebote für Senioren:
Bürgergemeinde 041/41 81 81

Zentrum Centralpark 041 /44 22 25

Zürich
Ad//sw//
Wandergruppe, Spaziergruppe,
Turnen, Jass- und Spielclub,
Sozialamt Adliswil, Frau Welti,
01/711 78 42

ß/'rmensdorf
jeweils Mittwoch, 9.10-11.45 h,
für Personen über 50: Senioren-
plausch im Sanapark (Fitness-
training, Gymnastik, Jonglieren,
Tischtennis, Minitennis, Volkstanz,
Fr. 15.-)
Gratisabholdienst ab Bahnhof
Birmensdorf (8.55 h)
Sportzenfrum Sanapark, /m R/stet,
8903 ß/rmensdorf, 07/737 38 77

D/ef/kon
Di 14.30 h: Tanz und Unter-
haltung (Restaurant Heimat)

Morgen
Vorträge, Ausstellungen, Geselli-

ges, Beratungen (Pro Senectute),
Kurse, Turnen, Jassen
Sen/'orenzenfram ßaumgört//'hof,
07/725 95 55

Wödensw//
Mo 14 h: Altersturnen im Kirch-
gemeindesaal
Di 14 h: Altersturnen im Etzelsaal
Do/Fr 13.15 h: Altersschwimmen
W/nferthur
«Zentrum am Obertor»,
Begegnungs- und Bildungsstätte
052/21 3 88 88
Wanderungen, Lismerchränzli,
Malen, Tanzen, Jassclub, Porzel-
lanmalen, Tischdekorationen,
Töpfern, Literatur, Kunstgeschich-
te, geführte Autobiographien,
Zeichnen und Malen, Bildbetrach-
tung, Nähen, Singen und Musi-
zieren, Gesunde Küche, Vollwert-
kochkurse, Englisch, Französisch,
Spanisch, Gesundheit

Zürich
£/fernb//dungszentrum
07/252 82 87

Gesprächsgruppe «Wir bleiben
aktiv und positiv»; erfahrene
Leiterin begleitet die Gespräche
zu persönlichen und aktuellen
Themen.

forum A/ter+Gese//scbaft
16.5.: «Bogenkarriere; Lebens-
zykien - Wertewandel in der
Karriere»
M/gros-Genossenschaffs-ßund,
t/mmafsfrasse 752, 8005 Zürich
(76.30-78.30 ühr, f/ntritt fr. 70.-)

5cha/e für f/ausha/f + tebens-
gesfa/tung
Kurse: Kleidung und Mode, Tex-
tiles und Nichttextiles Handarbei-
ten, Haushaltkunde, Ernährung
und Gesundheit.
Das /Cursprogramm kann besfe//t
werden be/' 5cbu/e für Hausba/t
and Eebensgesfa/tung, Wripk/nger-
p/afz 4, Postfach, 8037 Zürich,
07/272 43 20

Zentrum fspenhof 07/493 76 28
Turnen, Jassen, Schachclub, Lese-
kreis

Kurse: Werken, Malen, Zeichnen,
Körpertraining, Atmen, Autoge-
nes Training, Eutonie u.a.
Persönliche Beratung

Zentrum Hardau 07/497 79 22
Jassen, Patience, Schach, Wan-
dem, Kaffeerahmdeckeli-Börse
(Fr 14 h)

Zentrum Kar/ der Grosse

07/257 90 70
Offenes Altstadtsingen, Senioren
und TV

Kurse: Nähen, Körpertraining,
Literatur, Schreiben, Psychologie,
Diverses

Zentrum K/us 07/422 27 30

Singen, Kegeln, Bridge, Patch-
work/Quilten, Schach
Kurse: Autogenes Training, Block-
flöte, Englisch, Italienisch

Sport /n der Stadt Zürich
Zahlreiche Senioren-Sportgrup-
pen nehmen Kolleginnen und
Kollegen auf, die sich sportlich
betätigen wollen. Folgende Orga-
nisationen helfen, jene Sportart zu
finden, die am meisten Freude
macht:

- Sportamt der Stadt Zürich,
Herdernstr. 47, Postfach,
8040 Zürich, 07/497 23 33

- Pro Senectute /Ct. Zürich,
forchstr. 745, Postfach,
8032 Zürich, 07/422 42 55
-Akt/V50 P/us, /nformat/öns- und
/foord/nat/onsste//e für den
Sen/'orensport, Seefe/dstr. 77,
Postfach, 8034 Zürich,
07/383 57 57

- Spo/tschu/e Zürich, Ma/naustr. 42,
Postfach, 8034 Zürich,
07/387 84 84

l/Vocbenend-5fube

Jeden Samstag, Sonntag und
Feiertag: «Wochenend-Stube» für
alle, die nicht gerne allein sind,
ßrahmssfrasse 22 (be/'m
A/b/sriederp/atz). £/ne geme/'nsame
D/enst/e/stung von Caritas,
Dargebotener Hand und
fvangefechem Frauenbund Zürich.

Deutschland
Stuttgart
18.-21.10.: «Älter werden» Inter-
nationale Fachmesse für Alten-
arbeit, Pflege und Geriatrie
Messe Stuttgart, Am /Cochenhof 7 6,
D-0049/77 7 25 89 339
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